
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Friedhof in Grünkraut ist in die Jahre gekommen. Die Gräber sind nicht barrierefrei 
erreichbar. Moderne und zukunftsfähige Friedhöfe haben heute einen Parkcharakter mit 
Aufenthaltsqualität. Vermehrt gibt es auch den Wunsch nach pflegefreien Trauerorten. Derzeit 
bietet die Gemeinde hierfür Urnenstelen an. Es gibt aber auch den Wunsch nach pflegefreien 
Sargbestattungen. Diese Möglichkeit besteht aktuell nicht. 
 
Landschaftsarchitekt Rau hatte im April 2019 im Gemeinderat erste Entwürfe vorgestellt. Die in 
der Beratung geäußerten Wünsche wurden mittlerweile eingearbeitet um im Rahmen einer 
Ortsbegehung mit dem Gemeinderat weiter abgestimmt. 
 
Im Anhang erhalten Sie die Entwurfsplanung (mit Stand zur Ortsbegehung) sowie die 
Kostenberechnung. Daraus können auch die möglichen ergänzenden Elemente entnommen 
werden. 
 
Erläuterungen zum Entwurf: 

 Planungsleitlinien für Umbau und Modernisierung des Friedhofs: Schöne und bewährte 
Strukturen wie zugrundeliegendes Wegenetz, Baumkulisse und Friedhofsmauer erhalten, 
Angebot an Bestattungsformen erweitern, Barriere-arm und zum Aufenthalt einladend 
gestalten, Anlage funktional ertüchtigen. 

 Umgestaltung des Kirchen-Vorplatzes zu einem einladenden Trauer-, Fest- und 
Versammlungsort. 

 Erschließung der Grabfelder sowie der einzelnen Grabreihen mit 
Natursteinpflasterbelägen und in untergeordneten Verbindungswegen (Wege 2. Ordnung) 
mit wassergebundenem Wegebelag/Rieselabstreuung. Jede Grabstelle ist künftig 
Barriere-arm erreichbar. 

 Wechsel der Sarg-Belegungssystematik von "Kopf an Fuß" zu "Kopf an Kopf" und "Fuß 
an Fuß", so dass von den Erschließungswegen aus jedes Grab sowohl für die Besucher 
als auch für die Bewirtschafter bequem erreichbar ist. 

 An der Aussegnungshalle wird die Barriere-arme Optimierung der Treppenanlage mit 
einer Rampe realisiert sowie die Aufwertung der Aufenthaltsqualität des Platzes durch 
Erhöhung des Angebots an Sitzgelegenheiten und der Verlagerung des Schubkarren-
Spots zum Wende-Hammer. 

 Die Weltkriegs-Denkmäler werden versetzt und der Trauerort für Gedenkveranstaltungen 
ansprechend gestaltet. 

 Die Aufenthaltsqualität auf dem Friedhof wird durch zahlreiche Sitzgelegenheiten, 
insbesondere an Trauerorten erhöht und mit blühendem Staudengrün aufgewertet bei 
gleichzeitiger Verringerung der Pflegeaufwendungen der Einzelflächen. 
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 Funktionale Ertüchtigung und sinnvolle Ergänzung des Angebotes an 

Wasserentnahmestellen, Stromentnahmestellen und Gießkannenhaltern. 

 Anlage neuer Grabarten 

Bestand: Urnenstelen, Sarg- und Urnenschmuckgräber 

Planung: Erweiterung des Bestands an Stelen und Schmuckgräbern, 

Einführung von Rasen-, Wiesengräbern für Sarg- und Urnenbestattung (mit Grabplatten),  

Angebot eines Baumhains mit Rasengräbern für Sarg und Urne (mit Namensplatten),  

Rasengräber für Sarg und Urne halb-/ anonym (mit Gedenkstelen),  

Staudenbeete für Sarg und Urne halb-/ anonym (mit Gedenkstelen),  

Urnenwand mit Trauerort und  

Freihalteflächen als Sonderflächen (optional nutzbar als Trauerort für Sternenkinder oder 
für zukünftige Bestattungsarten).  

 

Technische Daten Friedhof gesamt (ohne Gebäude)/ Bauabschnitt BA 01 

Grünfläche Friedhof gesamt 5.320 m², Überarbeitung Grünfläche BA 01   1.250 m² 

Verkehrs-/ Belagsfläche Friedhof gesamt 2.500 m², Überarbeitung Verkehrs-/ Belagsfläche BA 
01   800 m² 

 

 

Kosten 

Im Zuge der bisherigen Entwurfsplanung kann davon ausgegangen werden, dass die im Entwurf 
dargestellten 11 Teilbereiche zeitnah zu realisieren wären. 

So wurden in der gegenwärtigen Ausarbeitung zunächst die dringenden Teilbereiche 1-7 
bewertet. Die beiliegende Kostenberechnung umfasst diese Teilbereiche 1-7 wie folgt: 

 

Teilbereich 1 Kirchenvorplatz mit Ausstattung und Begleitflächen 

      Kosten brutto  € 149.824,49 

 

Teilbereiche 2-7    Kosten brutto  € 413.494,74 
 

Kosten für Teilbereiche 1-7 (bisheriger Vorschlag) 

      Kosten brutto  € 563.319,23 

 

Bei der gemeinsamen Begehung am 16.11.2019 wurde auch eine gleichzeitige Realisierung der 
Teilbereiche 8 und 9 angedacht. Die zugehörigen Kosten wurden dazu ermittelt wie folgt: 

 

Teilbereich 8 Parkanteil für Sternenkinder mit Ausstattung 

      Kosten brutto  €   34.115,63 

 

Teilbereich 9 Trauerort mit Urnenwand und Ausstattung östlich des Bildstock 

      Kosten brutto  €   70.505,64 

 

Kosten für Teilbereiche 1-9 (diskutierter Umfang bei der gemeinsamen Begehung am 
16.11.2019) 

      Kosten brutto  € 667.940,51 
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Bei einer Realisierung aller derzeit möglichen Teilbereiche wären die Teilbereiche 10 und 11 
noch zu ergänzen, so dass die nachfolgenden Kosten ermittelt wurden: 

 

Teilbereich 10 (Ergänzte Urnenbestattung in Stelen und Urnenerdkammern im Nord-Osten der 
Friedhofsanlage) 

       Kosten brutto  €   64.857,61 

    

Teilbereich 11 (Erweiterung Urnenstelen im Süd-Osten der Friedhofsanlage) 

       Kosten brutto  €   79.603,15 

 

Kosten für Teilbereiche 1-11   Kosten brutto  € 812.401,26 

 

Die genannten Brutto-Kosten auf der Grundlage der Kostenberechnung enthalten gemäß  
DIN 276 die Nebenkosten und 19 % Steuer. 

 

Beschlussvorschlag: 
1. Der Gemeinderat nimmt die aktuelle Entwurfsplanung zur Kenntnis 
2. Der Gemeinderat schlägt vor die Teilbereiche _____ - _____ umzusetzen 
3. Der aktuelle Entwurf wird mit den Kirchengemeinden und der Öffentlichkeit erörtert, 

mögliche Wünsche aufgenommen und geprüft sowie zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat vorgelegt 


